
  
 

 

 

 

Pfarrnachrichten der Pfarrei St. Mariä Himmelfahrt 

mit den Kirchen St. Mariä Himmelfahrt, Alstätte 

und St. Georg, Ottenstein 

zum 18./19. Oktober 2025       

 

 

Zum Evangelium:  

Wie beim Klavierspielen 

Kinder verstehen es, der Eindringlichkeit einer Bitte durch unermüdliches 
Wiederholen Ausdruck zu verleihen. Obwohl Jesus sonst gern die Kinder als 
Musterbeispiele für die richtige Haltung gegenüber Gott hinstellt, wählt er in 
diesem Fall das Beispiel einer Witwe, die einen Richter nervt. 

Genauso wie diese sollten wir Gott in den Ohren liegen und nicht nachgeben. Wir 
sollten beim Beten stets dranbleiben und nicht denken, es nützt ja doch nichts. 
Wer betet, weiß, dass er nicht alles selber machen kann. Der Beter kennt keine 
Grenzen. Er weiß, wie er sie überwinden kann. Wer lange genug betet, beginnt zu 
spüren, dass Gott eben doch zuhört. Dass er Antwort gibt, auch wenn sie ganz 
anders als erwartet ausfällt. Beten braucht Geduld. Es ist wie beim Klavierspielen: 
Zuerst die Tonleiter, Chopin kommt später!     
        Bernd Kaut 

 

 

Beten lernt man durch Beten, 

wie man Gehen durch Gehen und Schwimmen durch Schwimmen lernt. 

 



Aktuelles aus der Pfarrei 

 

Trauung 

Am Freitag, dem 24. Oktober, ist die Trauung der Brautleute Michael Gerwing und 

Vanessa Ibing. Wir gratulieren dem Brautpaar und wünschen Gottes Segen. 

 

Goldene Hochzeit  

Am Freitag, dem 24. Oktober, feiern die Eheleute Hermann und Christel Terdues ihre 

Goldene Hochzeit. Wir gratulieren dem Jubelpaar und wünschen Gottes Segen.  

 

Informationen zu den Pfarreirats- und Kirchenvorstandswahlen am 8. und 9. 

November entnehmen Sie bitte den beiden beiliegenden Flyern und unserer 

Homepage. 

 

Gottesdienstzeiten  

Ab Advent kleine Veränderungen 

Ab dem ersten Advent werden wir in den drei Ahauser Pfarreien leicht veränderte 

Gottesdienstzeiten haben. Dies ist von den Pfarreiräten im September und Oktober 

beschlossen worden. Sie reagieren damit einerseits auf die neue Situation im 

Seelsorgepersonal, andererseits auf die weiter zurückgehende Zahl der Mitfeiernden 

unserer Gottesdienste. In den vergangen zwei Jahren sind bei uns in Ahaus zwei 

Priester gestorben, einer ist vom Dienst suspendiert worden. Für Pastor Akurathi wird 

es in absehbarer Zeit einen Nachfolger geben, Pastor Volmer wird im Januar 

emeritiert. Damit stehen unseren drei Pfarreien mit ihren sieben Kirchen nur noch vier 

hauptamtliche Priester zur Verfügung: Pfarrer Stefan Jürgens, Pastor Heinrich 

Hagedorn, Pater Varghese Payyappilly und ein weiterer Priester der Weltkirche. 
 

Die Änderungen konkret: Die Samstagvorabendmesse in Ahaus St. Marien entfällt ab 

dem ersten Advent. Dafür wird die Vorabendmesse in Wüllen St. Andreas auf 17.00 

Uhr vorverlegt. Die heilige Messe um 11.00 Uhr in Wüllen entfällt. Damit gibt es in 

allen sieben Kirchen jeweils eine Eucharistiefeier am Wochenende, nur in Alstätte sind 

es zwei. Werktags entfällt die Abendmesse am Dienstag in Ahaus St. Josef; diese wird 

es nur noch von Mai bis Oktober monatlich an der Ammelner Kapelle geben. Die 

wöchentliche Messe im Heinrich-Albertz-Haus wird von Mittwoch auf Dienstag gelegt, 

weiterhin morgens um 10.00 Uhr. Alle anderen wöchentlichen Gottesdienstzeiten 

bleiben unverändert. Für Heiligabend haben die Pfarreiräte nur kleine Veränderungen 

in den Anfangszeiten beschlossen, die wir rechtzeitig bekanntgeben werden.  

 



Selbstverständlich hat Liturgie weitaus mehr Formen und Möglichkeiten als die heilige 

Messe, die für katholische Christinnen und Christen „Quelle und Höhepunkt“ (Zweites 

Vatikanisches Konzil) ihres Glaubens ist. Wir werden in Zukunft weitere 

Gottesdienstformate planen, gemeinsam mit den verschiedenen pastoralen Berufen, 

mit Haupt- und Ehrenamtlichen. Wichtig ist, dass der Glaube weiterhin verbindlich 

gelebt wird, dass er sichtbar wird und Gestalt bekommt. Bleiben wir beieinander – 

und bleiben wir dran (Joh 15,4)! 

 

Sonntag der Weltmission 

Der Weltmissionssonntag 2025 findet am Sonntag, 26. Oktober, statt. Das Thema des 

Tages lautet „Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“. Im Mittelpunkt der diesjährigen 

Aktion steht Myanmar (ehemals Birma), ein Land im Bürgerkrieg. Trotz Krieg, 

Vertreibung und Angst setzen Christen in Myanmar mutige Zeichen der Hoffnung. Ihre 

Kraftquelle: der Glaube. Ihre Aufgabe: Hoffnung schenken und konkrete Hilfe leisten 

– dort, wo sie am dringendsten gebraucht wird. 

Zum Weltmissionssonntag am 26. Oktober 2025 sind wir eingeladen, gemeinsam 

Hoffnung spürbar zu machen – in unserer Gemeinde, in unserem Gebet und mit 

unserer Unterstützung. In den Gottesdiensten am 25./26. Oktober sind die Kollekten 

für die vielfältigen Projekte von Missio weltweit bestimmt. Herzlichen Dank für ihr 

Gebet und ihre Spende. 

 

Ghanakreis 

Der Ghanakreis berichtet vor den Messen in Ottenstein und in Alstätte über seine 

Arbeit in unserer Partnergemeinde Bulenga-Chaggu. Nach allen Gottesdiensten wird 

an den Kirchentüren um eine Spende für Ghana gebeten. Herzlichen Dank. 

 
 

 
 

 

Die Kollekte am 18./19. Oktober ist für die Aufgaben der Pfarrei bestimmt und die 

Kollekte am 25./26. Oktober ist für die Weltmission bestimmt. 
 

Redaktionsschluss für die Pfarrnachrichten der kommenden Woche ist jeweils 

Dienstagnachmittag um 17.00 Uhr.   

Wir gedenken im Gebet unserer Verstorbenen 

Cornelia Robers. 

Herr, gib ihr die ewige Ruhe,  

lass sie bei dir leben in Frieden! Amen. 



Messintentionen vom 20. bis 26. Oktober 2025 

St. Mariä Himmelfahrt, Alstätte 

Montag, 20. Oktober 2025, 19.00 Uhr. Erstes Jahresamt Hubert Bessler. 

Jahresmesse Großvater Hermann van Weyck; Jahresmesse Großmutter Gertrud 

Terbrack; Jahresmesse Urgroßmutter Antonia Heffler. 

Wir gedenken: Brigitte Hassels; Josef Tenhagen und Verst. der Fam. Tenhagen u. 

Dornbusch; Großmutter Margret Marpert; Hildegard Roterring; Urgroßeltern Fritz u. 

Mathilde Potreck, Urgroßmutter Johanna Harking u. Elfriede Terhaar; Großvater Heinz 

Ahler; Großvater Josef Schwiep; Großeltern Josef u. Johanna Ellering u. Sohn Willi. 

Freitag, 24. Oktober 2025 

19.00 Uhr. Jahresmesse Silvia Kensy; Jahresmesse Vater Hubert Elbert; Jahresmesse 

Großeltern Elisabeth und Heinrich Breuers.  

Wir gedenken: Verst. der Fam. Froning, Becks, Wielens; Großmutter Marlies Elbert; 

Großvater Hermann Roterring u. Heinrich Vortkamp; Großvater Josef Schwiep.  

Samstag, 25. Oktober 2025, 17.00 Uhr. Erstes Jahresamt Paul Breuers. 

Jahresmesse Vater Josef Hilbring; Jahresmesse Großvater Josef Haget; Jahresmesse 

Heiner Perick; Jahresmesse Großvater Gerhard Ellerkamp; Jahresmesse Großeltern 

Gertrud u. Wilhelm Wilmer; Jahresmesse Mutter Katharina Wolfering und Sohn 

Ralf; Jahresmesse Großmutter Elisabeth Terweh; Jahresmesse Urgroßmutter Änne 

Rotering-Orthaus; Jahresmesse Maria Kaak.  

Wir gedenken: Verst. der Fam. Haget u. Terdues; Verst. der Fam. Perick u. Rensing; 

Stefan Harking und Verst. der Fam. Harking u. Haveloh; Großvater Heinrich Blickmann; 

Großeltern Hermann u. Maria Gottmer und verst. Angehörige; Großvater Gerhard 

Tenhagen; Verst. der Fam. Wehning u. Friggemann; Heinrich Terweh; Vater Josef 

Gesenhues u. Sohn Ludger. 

Sonntag, 26. Oktober 2025 

8.00 Uhr. Jahresmesse Großvater Heinrich Hilbring u. Urgroßvater Heinrich Terhaar. 

Wir gedenken: Verst. der Fam. Wilming; Großeltern Hermann u. Maria Gesenhues. 

St. Georg, Ottenstein  

Mittwoch, 22. Oktober 2025  

19.00 Uhr. Wir gedenken: Ursula Thesing, Ansgar Thesing und Verst. der Fam. Hessing 

u. Thesing; Vater Heinz-Georg Wöstmann und Verst. der Fam. Wöstmann u. Busch. 

Freitag, 24. Oktober 2025, 10.30 Uhr. Wir gedenken: Heinrich u. Katharina Terdues 

und Franz u. Elisabeth Herbers  

Samstag, 25. Oktober 2025, 18.30 Uhr. Erstes Jahresamt Großmutter Katharina 

Thünte. Jahresmesse Mutter Gertrud Schäfer. Wir gedenken: Verst. der Fam. 

Schäfer; Eltern Wilhelm u. Hedwig Schüring; Franz Kleinpas. 


